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Die Friedenskonferenz.
Die Abfassung des Wortlautes des Vorfriedens¬

vertrages  mit Deutschland ist ungefähr beendet. Es
bleibt nur noch das Kiautschau-Problem offen. Voraus¬
sichtlich wird hierin bald eine endgültige Entscheidung ge¬
trosten, indem die Forderungen Japans befriedigt werden.
Zn Bezug auf die elsaß-lothringische Frage, über die die
französische Regierung einen vollständigen Entwurf vor¬
bereiten lieh, sind die endgültigen Bestimmungen ausge¬
arbeitet worden. Heber den Kaiser Wilhelm-Kanal ist
noch keine Einigung erzielt. Der Dreierrat hat ferner
noch die Luremburger Zollfrage, die Frage der Zukunft
der deutschen Kabel, die Frage der deutschen Kriegs¬
gefangenen und deutschen Arbeiter zu regeln. Die Be¬
stimmungen über die deutschen Grenzen mit Einschluß
der Bestimmungen über dar Schicksal des linken Rhein-
ufers sind fertiggestellt. In Konferenzkreisenist man der
Ansicht, daß der Tert am Freitag,  spätestens am
Samstag,  der deutschen Delegation übergeben werden
kann. »

Die verschiedenen Delegationen der Großmächte be¬
fassen sich mit der Herstellung einer übersichtlichen Dar¬
stellung des Vorfriedensvertrages für die Presse.

Die deutsche Delegation.
Nach in Berlin eingegangenen Nachrichten aus Ver¬

sailles ist von den französischen Behörden für die Mit¬
glieder der deutschen Friedensdelegation in zufrieden¬
stellender Weise ausreichende Bewegungsfreiheit zugesichert
worden. Die deutsche Delegation ist am Montag Nach¬
mittag in zwei Zügen um 3 Uhr 15 Minuten und um
3 Uhr 32 Minuten vom Potsdamer Bahnhof in Berlin
nach Versailles abgefahren.

Die Lebensmittel - und Rohstoffrage.
Der Vorsitzende der Friedenskonferenz, Elemenceau,

ließ eine besondere Einladung an Deutschland ergehen zu
Verhandlungen über Lieferung von Lebensmitteln und
Rohstoffen durch den Verband. Reichsminister Erzberger
antwortete, daß diesem Wunsche Clemenceaus bereits ent¬
sprochen sei, indem eine Abordnung von 25 Delegierten
auf wirtschaftlichem und industriellem Gebiete gebildet sei.
Näherer werde die deutsche Friedensdelegation mündlich
Mitteilen.

»

Der Friedensausschuh  der Nationalversammlung
ist zu einer Sitzung am Freitag dieser Woche einberufen
worden. Die Sitzung wird in Berlin im Reichskanzler¬
palais stattfinden.

Die Nationalversammlung.
Die nächste Plenarsitzung der Nationalversammlung

findet in Weimar statt und zwar am Donnerstag, den
6. Mai, nachmittags3 Uhr. Auf der Tagesordnung steht
die Interpellation über Beamtenfragen. _

Der Kaiser vor ein Ententegericht gestellt.
Die Entente versetzte Kaiser Wilhelm II. in den

offiziellen An klag ezu st and.  und zwar nicht wegen
Verbrechen, die in den Strafgesetzen angeführt sind, son¬
dern „wegen Nichtachtung der internationalen Sittenge-
fitze und der geheiligten Rechte.«

In Artikel1 des Antrages heißt es : „Zur Abur¬
teilung des Angeklagten wird ein besonderer Gerichtshoi
eingesetzt werden, wobei dem ehemaligen Kaiser die haupt¬
sächlichen Begriffe des Verteidigungsrechtes zugesichert
werden. Dieser Gerichtshof fetzt sich aus fünf von Ameri
ka, Großbritannien, Frankreich, Italien und Japan zu er
nennenden Richtern zusammen. Er wird auch die nach
seiner Ansicht zur Anwendung kommende Strafe selbständig
sestsetzen.« Die alliierten Mächte werden an die Nieder¬
lande  eine Note richten zur Au s l i efe r u n g des Kaisers,
damit er abgeurteilt werden kann.

Artikel2 besagt: „Da die deutsche Regierung die Be
strasung von Personen nicht zugesagt hat, die angeklagt
find, gegen die Kriegsgesetze und Kriegsgebräuche ver¬
stoßen zu haben, sollen diese Personen von den alliierten
Nnd assoziierten Mächten verfolgt und vor Militärgerichts
stäfe gestellt werden.«

Artikel3 enthält Bestimmungen über die Aburteilung
Und Bestrafung der Urheber von Handlungen, die gegen
^lne oder mehrere der alliierten Mächte gerichtet sind.

Nach Artikel4 muß sich die deutsche Regierung
"" pflichten, alle Dokumente  und Auskünfte aller Art
*u liefern,  die zur Aburteilung der als strafbare Hand-
jungen bezeichneten, zur Nachforschung nach den Schul-
bl 0en und zur genauen Feststellung der Verantwortlichkeit
Uotwendig sind.'

Aus dem Ruhrbezirk.
Aus Bochum wird gemeldet: Noch ist der Streik

im Ruhrgebiet nicht völlig erloschen und schon wird von
spartakistischer Seite wieder aufs neue eine Hetze
eingeleitet. Während in dem jetzt zu Ende gehenden
Streik die Sechsstundenschicht eine große Rolle spielte,
wird nunmehr dafür agitiert, die von der Regierung zu¬
gebilligte Siebenstundenschicht nur an fünf Tagen zu ver¬
fahren. Falls eine Einigung hierüber nicht erzielt würde,
würde man erneut in den Ausftgnd treten.

Neue Forderungen der Metallarbeiter.
Unter Umgehung der Gewerkschaft ist in Düsseldorf

von kommunistischer Seite schon wieder eine Lohnbe¬
wegung  unter den Metallarbeitern entfacht worden.
Von den Betriebsräten der metallindustriellen Werke find
dem Arbeitgeberverbandneue Forderungen vorgelegt wor¬
den, die eine Belastung von 35 bis 40 Millionen oer-
Ursachen. Die Erfüllung der neuen Forderungen ist un¬
möglich, weil ein großer Teil der Werke schon jetzt mit
Verlust arbeitet Von verschiedenen Mitgliedern der Be-
triebsausschüsse wurde dies auch angegeben, trotzdem er¬
klärten sie, daß bei einer Ablehnung der Forderung die
Arbeiterschaft zur Selbsthilfe schreiten werde.

Der Bürgerkrieg in Snvbahern.
Man berichtet aus München:

Die Bereitstellung der sehr bedeutenden militärischen
Kräfte,  die das Reich dem Volksstaat Bayern zu Hilfe
chickt, ist nunmehr vollendet. Es ist anzunehmen, daß
der Abtransport und die Aufstellung gegen München, wo
inzwischen alles übrige zum Angriff vorbereitet worden
ist, bereits im Gange ist. Die Regierung Hoffmann fleht
den Münchenern Gewalthabern gegenüber nach wie vor
auf dem Standpunkt, daß mit ihnen nur auf der Grund¬
lage bedingungsloser Uebergabe  und Auslieferung der
Rädelsführer verhandelt werden könne.

Der bayerische Finanzminister hat erklärt, daß während
der kurzen Spanne der Räterepublik  vom Staate
mehr Geld  verausgabt worden sei, als von den anderen
Regierungen. Er ist mit den Russen  in Differenzen
gekommen, weil er sich weigerte, die Schlüssel zu den
Safes auszuliefern. Die Russen wollten die dort liegenden
Juwelen und Wertpapiere beschlagnahmen. Da die Noten¬
presse von der Regierung Hoffmann in Sicherheit gebracht
worden ist, versucht die Regierung die Herstellung von
Noten aus photochemischem Wege. Die Zeitungen er¬
scheinen wieder, die bürgerlichen unter Bo zensur.

Die Spartakistenherrschaft hat eine weitere Ausdehnung
erfahren. Auch der Wallfahrtsort Altötting  ist in die
Hände der Spartakisten gefallen. Lebensmittel werden
auf dem Lande fortwährend requiriert.

Der Aktionsausschuß,  der neben dem Vollzugs-
rat di« Führung der Regierungsgeschäfte in München
inne hat, ist im Verlauf der Auseinandersetzungen in der
Versammlung der Betriebsräte zurückgetreten;  er soll
neu gewählt werden.

den politischen Forderungen der Unabhängigen und Kom-
munisten keine erfüllt ist. Einstimmig wurde beschlossen,
vorerst von weiteren Abwehrmaßnahmen abzusehen. -Die
Zeitungen dürfen wieder erscheinen.

Die Forderungen der Eisenbahner.
Zu der Forderung einer Lohnerhöhung der

Eisenbahner  um 1 Mark für die Stunde wird aus
Berlin mitgeteilt, daß die Erfüllung dieser Forderung
sowie die damit verknüpfte Erhöhung der Beamten¬
gehälter für die preußische Staatseisenbahn eine IUN"che
Mehrbelastung  von zwei Milliarden Mark mit sich
bringen würde. Eine Entscheidung über diese Forderung
steht nur dem Staatsministerium und der preußischen
Landesversammlung zu. Ein Zugeständnis der Lohn-
erhöhung fetzt eine gleichzeitige Deckung der entstehenden
Me hrkosten voraus. _ __ __

BcrwaltU'igsreform.
Der preußische Minister des Innern Heine  hat

Ausführungen über die geplante Reform des Ver¬
waltungsdienstes  in Preußen gemacht. Er äußerte
u. a. etwa folgendes: .

Ob das Amt der Oberpräsidenten wird beibehalten
werden, sind wir noch nicht sicher. Gelingt es, die zentra i-
sierte Verwaltung Preußens aufrechtzuerhalten, dann ist
das Amt des Oberpräsidenten in mancher Beziehung
überslüssiq. Es kann verbunden werden mit dem Amt
des Landeshauptmanns. Wenn aber aus Preußen eine
Anzahl unabhängiger kleiner Provmzialrepubllken wird,
dann gewinnt das Amt des Oberpräsidenten Bedeutung
denn dann ist der Oberpräsident die Behörde dre die
Poliiik der Regierung in diesen Republiken vertreten mutz.
Das Amt des Regierungspräsidenten wird, wenn der
Landrat Kommunaldeamter wird, das allerwichtigste sein,
denn der Regierungspräsident ist gewissermaßen die Hand,
die die Regierung in der Verwaltung uberhmpt noch hat.
Ec ist das Organ, durch das die Einheitlichkeit der Gcsetz-
aebunq und Gesetze sanwendung der Verwaltung rm ganzen
preußischen Staat ausgeübt wird von der Zentralstelle aus.
Der Land rat  soll ein Vertreter des stceyes. ern Kom-
munalbeamter des Kreises werden, nicht em politischer
Beamter der Regierung, sondern der Vertrauensmann
der Krei-eingesesfenen. ungefähr das, was « den« tadlet
der Bürgermeister ist. Nach unsern Planen soll er auf
Zeit gewählt werden und sich nach zwölf Jahren einer
Neuwahl unierziehen. Die Ausgaben der Kommm en
sollen in vielen Fällen erweitert, die Polizei grundsätzlich
den Gemeinden übertragen werden._

Neue Unruhe « in Oberschleffen.
Außer Gleiwitz sind nun auch in den verschiedensten

Orten im Industriebezirk plötzlich Streiks  ausgebrochen.
Der Streik ist politischer Natur und droht weiter um sich
zu greisen. Die Lage ist sehr ernst. Es ist mit einem
Generalstreik zu rechnen. Spardakidische Forderungen sind
seitens der Streikleitung aufgestellt worden. Danach soll
der Grenzschutz durch Arbeitermiliz ersetzt werden; weiter
wird die Aushebung des Belagerungszustandes, die fttei
lasfung politischer Gefangener, di« sechsstündige Arbeit?
zeit und die Selbstverwaltung für Oberschlefien verlangt.

Der Abwehrstreik in Bremen erloschen.
Laut Boesmannr Bureau teilt der Streikabwehr

ausfchuß mit, daß sich all« beteiligten Kreise auf den
Standpunkt stellen, daß die Streikabwehr ihren Zweck
erreicht habe, da die städtischen Werke wieder Strom und

i Gas abgeben, die Straßenbahn wieder fährt und von

Aufhebung ver Schwarzen s >tt ,' U.

Aus Paris wird gemeldet: Eine amtliche Verordnung
be aat daß auf Grund eines Beschlusss der alliierten un°
assoziierten Regierungen die Wirksamkeit aUer- ch warze
Litten  mit dem 28. April mitternachts ertycht. Der Brief
und Handelsverkehr mit den auf den Listen stehenden Firmen
und Personen ist von dem genannten Zeitpunk ab frei
Man behält sich aber vor, sämtliche oder einzelne dieser
Listen wieder in Kraft treten zu lassen, wenn es notwen¬
dig werden sollte. __ _

Von nah und fern
Bad Homburg. 30. April. Der dritte Sohn des ehe-

maligen Kaisers Prinz Adalbert,  hat das hiesige Be-
sitztum des früheren Landrats von Homburg, v. Brunmg,
den sogenannten Englischen Garten, angekauft.

Frankfurt. 30. April. Zwischen sämtlichen Banken
und 18 Privatbankiers und den Angestellten wurde em
Tarifvertrag  auf zwei Jahre abgeschlossen.

Frankfurt °. 30. April. Im Streik  derAnge-
stellten der Chemischen Fabrik Griesheim Elektron und ihrer
Zweigwerke ist nach 20tägiger Dauer eme Einigung
erzielt worden. Die Direktion gewährt den Beamten das
Mitbestimmungsrecht im Sinne der Berliner Vereinbarung
für die Metallindustrie. Ferner wurden den Angestellten
weseutliche Gehaltserhöhungen zugebilligt.

Aus Raffau, 29. April. Herr Dr. Daniels,  Landrat
zu Bi e d enko  p f, ist gestorben. Der nunmehr Verstorben«
war ein besonders tätiges Mitglied im Kommunallandtag,
wo er mit anerkennenswerter Entschiedenheit die Interest«
der Landwirtschaft zu vertreten wußte.
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N. Neue baumwollene Lumpen und Abschnitte.
Neue weihgebleichte baumwollene Abschnitte(Schirting usw.) I, frei von

Glasbatist, Blusen- und Stickereistoffm
Neue weihgebleichte baumwollene Elasbatist-Abschmtte
Nme weihgebleichte baumwollene Blusen- und Stickerei-Stoff-Abschmtie
Neue weihgebleichte baumwollene Abschnitte II, nicht mehr als 20 v. H.

Elasbatist, Blusen- und S tickerei-Stofs-Abschnitte enthaltend (auch Ver¬
bandstoffabschnitte)

Neue weihe ungebleichte baumwollene Abschnitte(Kaliko usw.) I
Neue weihe ungebleichte baumwollme Abschnitte(Kaliko usw.) II
Nme blaue baumwollene Abschnitte
Nme hellbunte baumwollene Kattunabschnitte
Nme hellbunte baumwollene Barchenlab schnitte(Biber)
Neue mittelhelle baumwollene Kattunabschnitte (sortiert)
Neue bunte baumwollene Barchent- (Biber-) Abschnitte
Nme Original bunt baumwollene Kattunabschnitte
Nelle dunkelbunte baumwollene Kattunabschnitte I
Neue dunkelbunte baumwollene Kattunabschnitte II
Nme in Farben sortierte Segeltuchabsälle
Nme feldgraue Koperabfälle
Neue feldgraue Segeltuchabfälle
Nme schwarze Kattun- und! Clothabsälle
Neue weihe Mull- und Steifgaze
Nme Helle Korsettabfälle (außer weih)
Sonstige neue-baunrwollme Abschnitte, soweit solche unter 139 bis 155

nicht aufgeführt find
Neue bunte Kord-Abfälle (Manchester)
Nme bunte Decken-Abfälle (auch! Kamelhaar-Imitation ) ,

0 . Neue baumwollene Wirk- und Strickwarenabfälle (Trikotagen).
Nme sortierte Mako- und Mako-Imitat -Trikotabfälle (gelb, gebleicht, roh.

weih und creme), frei von merzerisierten Abfällen und Flortrikot
Neue Jmitat -Trikotabsälle, normalsarbig
Nme sortierte Jmitat -Trikotabfälle bunt (rosa, grau , braun usw.)
Nme Luisiana- (Futter -) Trikotabfälle, normalsarbig
Neue Luisiana- (Futter -) Trikotabfälle, in Hellen Farben sortiert (grau,

braun, gelb usw.)
Nme sortierte Luisiana- (Futter -) Trikotabfäll-e, in dunklm Farbm (ma¬

rine, schwarz usw.)
Nme Luisiana- (Futter -) Trikotabfälle, gemischtfarbig Helle Ware, frei

von dunklen Farbm
Nme sortierte Mako- und Mako-Imitat -Trikotabfälle in hellm Farben,

frei von merzerisiertm Abfällen, auher den unter Klasse 157 genannten
Nme sortierte Mako- und!Mako-Imitat -Trikotabfälle in dunüm Farben,

frei von merzerisiertm Abfällm (marine , schwarz usw.)
Neue sortierte merzerisierte Mako- und Mako-Imitat -Trikotabfälle, in

Hellen Farben , einschliehlich der unter Klasse 157 genannten
Neue sortierte merzerisierte Mako- und Makp-Jmitat -Trikotabfälle in

dunklen Farbm (marine, schwarz usw.)
Nme sortierte baumwollene Ringeltrikotabfälle in Hellen Farben, frei

von merzerisierten Abfällen ' _
'Jleuc forlicrte bffitutit)oLLctu-̂Wirtcpeltrifotctbfällc tu bunflcu Aarben, frei

von merzerisiertm Abfällen
Neue ssrtierte bann,wollene merzerisierte Ringeltrikotabsälle in hellm

Farben
Neue sortierte! baunuoollene merzerisierte Ringeltrikotabsälle in dunklm

Farbm
Nme sortierte baumwollene Netz- (Filet -) Trikotabfälle (weih, gebleicht,

rohweih und gelb) , _
Neue unsortierte baumwollene Netz- (Filet -) Tnkotabfälle, buntfarbig

gemischt
Neue Origmal-Strickwarenfälle, weih , gelb und rohweih
Neue Original-Strickwarenabfälle, buntfarbig
Neue grohslückige Trikotreste, für technische Zwecke verwendbar, beste

Sorte*)
Nme angeschmutzte baunrwollme Trikotabfälle, beste Sorte )
Neue geknüpfte Trikotabsälle (Knoten- und Knopftnkot) beste Sorte )
Neue unsortierte Trikotabsälle, Original -Fabrikware, beste Sorte *)
Nme unsorti!erte Trikotabfälle, Original -Sanßmel- und Händlerware, beste

Sorte *)
Nmer Trikotschrenz und Kehricht, beste Sorte *)

100
80
65

75
100

70
40
45
75
32

Pfg.
das kg

Preistafel 3 (Meldeschein4 C). sFortsetzung und Schluß.)

Klasse Bezeichnung Pfennig
das kg

'wUlUJUyiC WUIIIU ' VWvivv - - - • ' •
solche unter 157 bis 181 nicht aufgeführt find

Neue daumwollme Handfchuhtrikotabfälle, dickgerauht, weih und cr<
(Plüsch)

Neue baunrwollme Handschuhtrikotabfälle, düMgerauht . werhe
Nme baunrwollene Handschuhtrikotabfälle, weih Atlas
Nme baumwollene Handschnhtrikotabsälle (Plüsch), dickgerauht, fori

in Farbm (schwarz, blau, grau , feldgrau usw.) _
Neue daumwollme Handschnhtrikotabsälle, dickgerauht, gmnschtfai

(Plüsch) . t ..
Neue daumwollme Handschnhtrikotabsälle, dünngerauht , buntfarbig
Nme baumwollene Handschnhtrikotabsälle, gemischtfarbig, Atlas
Nme bauniwollme Handschnhtrikotcchfälle, schwarz Atlas
Sonstige baumwollene Handschuhtnkotabfälle, soweit solche unter 183

190 nicht aufgeführt sind

45
30
24
19
45
60
60
40
25
50

24
24

160
160 —
150 120
160 —

160 130

150 120

150 120

140 —

130 110

125 —

115 —

120 —

90 —

110 —

80 —

80 —

50
160 —

120 —

350
80 70
80 70

130 110

110 95
50 40

— —

160
130

40 _

11« —

8« —
5E
3( —
3(

-i
—

1 —_

192

19‘2a
193
193 a

Preistafel 3 (Meldeschein4 C).
P. Putzlappen.

Putzlappen, alte bunte, baumwollene, hell, mittelhell und blau, frei von
Taillen und Jacken

Putzlappen aus Foderzmg
Putzlappen, alte weihe und halbweihe baumwollene
Putzlappen aus grau Kattun (122)

Bis-
daS
kg

30
30
55
35

194
195
196

197
198
198b
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
210b
211

212
213

214
215
216
217
218

219

220

221
222

223

224

224 a
224 b
224 c

225
226

227
228
229
230
231
232

Putzlappen, alte weihe leinms
Putzlappen, alte halbwollene
Putzlappen, sonstige, soweit solche unter 192 bis 195 nicht anfgeführt sind

Q. Alte und neue leinene Lumpen.
Alte weihe leinme Lumpen I
Alte weihe leinme Lumpen II
Alte weihe leinme Lumpen HI
Alte graue'leinene Lunrpm I
Alte graue leinene Lumpen II
Alte blaue und bunte leinme Lumpen
Sonstige alte leinme Lumpen
Neue weihe leinme Lumpen
Nme rohgraue leinene Lumpen (Militärbrell)
Nm grau Leinen, sein
Neu Futterleinm
Neu blau Leinen
Nm Segelleinen
Neu bunt Leinm
Sonstige nme Leinenabschnitte
Neue feldgraue Leinendrellabfälle
Sonstige alte und nme leinene und halbleinene Lumpen, soweit solche

unter 197 bis 210b nicht ausgeführt sind
R. Ramie-Abschnitte.

Ramie-Gewebeabfälle, nme
Ramie-Trikotabfälle, nme

8. Alte und neue seidene und kunstseidene Lumpen.
Wie seidene, knnstseidene und halbseidene Lumpen
Nme seidene, kunstseidme und halbseidme Lunrpen und Abschnitte
Nme seidene, kunstseidme und halbseidme Rundstuhl-Trikotabfälle
Neue seidene, kunslseidene und halbseidene Handschuh-Trikotabfälle
Sonstige alte und nme seidene, kunstseidme und halbseidme Lumpen

T. Tauwerk usw.
Alte und neue Tauwerkabfälle , Seile , Stricke aus Hanf, Seilerei

Manila . Sisal . Jute usw., ferner alte und neue der- unb äbnfid)e
artige Fabrikationsabfälle , beste Sorte *) (darunter i[t betriebe
zu verstehen: helles Manila -Umschlagtau, mindestens aeeiflnet
6 m lang und mindestens 6 cm Durchmesser)

Sille und!neue Tauwerkabfälle, Seile , Stricke aus Hanf, Manila, Sisal,
Fute usw semer alte und nme derartige Fabrikationsabfälle, beste
Sorte *) (darunter ist zu verstehen : Abfälle von ungeteerten Manila-
kaum) t

Alte und neue Hanfbindfadmabsälle , sortiert und unsortiert, beste Sorte*)
Alle Arten alte Netze, baumwollene , leinene, Manila- usw., beste Sorte*)

(darunter ist zu verstehm : alte sortierte ungeteerte leinene Netze)
Baumwollseile. Baumwolltaue . Baumwollstricke, Baumwollschnüre,

Spindelschnüre usw., beste Sorte *) _
Sonstiges Tauwerk und SeU- bezw. Bindfad mabgänge, soweit solche

unter 219 bis 223 nicbt aufgesührt sind
Alte und neue Tauwerkabsälle aus Kokos
Alle Arten alle Kolcsstricke usw.
Alte Te-ltiitreibriemenabsälle

U. Alte und neue Jutekumpen.
Alte Jutelumperl I , bei Lieferung von 10 000 Kllogramm
Alte Jutelumpm II mit und ohne Scheuerlappen, bei Lieferung von

10 000 Kilogramm
Sllte Halbjute (Halbbast . Jute mit Leinm)
Nme weiche helle Juteabschnitte
Nme appretierte Jute - und Steifleinenabschmtte
Neue Halbjuteabschnitte
Alte Baumwollemballage (amerikanische), bei Lieferung von 10 000 kg
Sonstige alte und nme Jutelumpen , soweit solche unter 225 brs 231 nicht

aufgeführt sind
232 a Alte Scheuertücher (Laoettes)
232 b Alte Zementfacklurnpen
232 c Alte kleinstückige Kapzüchen-Emballage
232 o Alte Packhüllmstücke(Emballagen ) beste Sorte ) (darunter ist zu ver-

stehm: lochsreies Manufakturpacktuch, leichte Ware)
232 i Sllte Kokosmatten und -lumpen

V. Verschiedenes.
233

Kb IS (5.uÄ ‘Ä SÄ b-iSteferung°.n
10 000 Kilogramm

235 Federstücke

236

W.

236b

237

Sonstige sortierte Lumpen , alte oder nme . soweit sie im Meldeschein 4A,
4B und 40 nicht aufgeführt sind

Me Teppiche ^
Sammelware , nicht nach Stoffen und

90
24

65
50
32
48
22
28

90
65
60
50
50
65
50

60

45
120

50
70

200
100

225

60
65

28

75

45
22

22

14
24
32
18
28
28

17
8

25

120
12

17
19

14
20

17

Unsortierte gemischte Lumpen,
Farben geordnet

Alle Lumven und neuen Stofsabfälle sind rein sortiert, frei von morschen Bestandteilen,
trodcn und in guter ordnungsgemäher Verpackung zu liefern. Sämtliche wollenen
Lumpen und neuen Stofsabfälle grundsätzlich frei von Seid- und Halbwolle;
keinesfalls dürfen diese Waren an feide- und halbwollhalligenStucken mehr als
5 v. H. enthalten . Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzubieten.

Berlin, dm 1. März ISIS.

ReichswirtschaftssteNe für Kunstfpinnstoffe und Sloffabfälle.
Der Vorsitzende: Ober sitz ko.

EC. , gortcn  entsprechendbilliger. Mir diejenigen Klaffen, iur welche kein, ^ -tsb-stlmnnlng sestgeleg' ist. ->1-llg1 die Bewertung beim Einkauf durch di- Krtegd.W- llbed°r,.ANl-nge!ell,ch°st -der di. KUeg« H
"Michail durch die von »er Rrlchi!wlrl,chail»st°lle ,ür Kunst,pinnst- si- und Et- ffabsülle-ing-,«tten Lumpenben>«rtung»-K-mmi,st«ne».



Militörgerichtshos zu Königsteini. %.
Sitzung vom BO. April 1919.

Es wurden bestraft:
Wirth Karl aus Königstein , mit 10 Mk . Geldstrafe , weil er

ohne Nachtausweis angetrossen worden ist.
Dietrich Milli aus Königstein , mit 20 Mk Geldstrafe , wegen

unhöflichen Verhaltens einem französischen Posten gegen¬
über.

Schmitt Johann aus Königstein , mit 20 Mk . Geldstrafe,
weil er ohne Nachtausweis angetroffen woroen ist.

Wirth Emma , Wirtd Maria , Wirth Elene und Krüger
Maria aus Königstein , je mit 10 Mk . Geldstrafe , aus
demselben Grunde.

Schmitt Heinrich aus Weihkirchen , mit 50 Mk . Geldstrafe,
weil er aus unerlaubte Weise Zeitungen befördert hat.

Hett Georg aus Stierstadt , mit 50 Mk . und Aumütler
Georg aus Stiersladt mit 25 Pik - Geldstrafe aus dem¬
selben Grunde.

Gregorie Wilhelm aus Neuenhain , mit 30 Mk . Geldstrafe,
weil er ohne Personalausiveis angetrossen worden ist.

Wagner Wilhelm aus Scdneidhain , mit 300 Mk . Geldstrafe,
weil er einen öffentlichen Ball in seinem Lokal geduldet
hat.

Messer Andreas aus Weihkirchen, mit 200 Mk . Geldstrafe,
weil er Lebensmittel nach Frankfurt befördert hat.

Kreis Hedwig aus Königstein , mit 10 Mk . Geldstrafe wegen
eines ungültigen Ausweises.

Amtliche Bekanntmachungen.
Verordnung über die Pflicht der Arbeitgeber
zur Anmeldung eines Bedarfs an Arbeits¬

kräften vom 17. Februar 1919.

8 1. Jeder Arbeitgeber , welcher fünf oder mehr Arbeits¬
kräfte benötigt , ist verpflichtet, deren Zahl , Beschäftigungs¬
arten und Arbeitsplätze binnen 24 Stunden nach Eintritt
des Bedarfs bei einem nicht gewerbsmähigen Arbeitsnach¬
weise, welcher sich mit der Vermittlung von Arbeitskräften
der benötigten Beschäftigungsart besaht , anzumelden.

8 2 Ein Arbeitgeber , der seinen Bedarf an Arbeits-
kräsien der gleichen Art bei verschiedenen , n' cht gewerbs¬
mähigen Arbeilönachweisen anmeldet , ist verpflichtet, bei der
zweiten und jeder folgenden Anmeldung anzugeben , bei
welchem Arbeitsnachweis er denselben Bedarf bereits an¬
gemeldet hat.

8 3. Die Verpflichtung nach 88 1 und 2 trifft an Stelle
des Arbeitgebers diejeniaen Personen , ivelche von ihm all¬
gemein oder für den Einzelsäll mit der Annahme von
Arbeitskräften für seine Zwecke beauftragt sind.

8 4. Die nach den 83 1 und 3 meldepflicktigen Personen
haben jede Besitzung der als offen angemeldeieu Arbeits¬
plätze den Arbeitsnachweisen , bei denen die Anmeldung er¬
folgt ist, binnen 24 Stunden mitzuteilen.

8 5. Meldepflichttge Personen , ivelche einer der vor¬
stehenden Bestimmungen zuividerhandeln , iverden mit Geld¬
strafe bis zu dreitausend Mark bestraft.

8 6. Bereits ergangene weitergevende Verordnungen
der T emobilmachungsbehörden über Meldevorschriften im
Sinne dieser Verordnung bleiben in Kraft.

8 7. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündigung in Kraft.

Berlin , den 17. Februar 1919.
leichaamt für die wirtschaftliche Demobilmachung

Wird veröffentlicht.
Königstein , den 29. April 1919.

Der Landrat : Jacobs.

Pferdefutter.
Morgen Samstag , den 3. Mai, gelangt vorm. 9 Uhr

in unserer Lagerhalle an der Herzog Adolph Anlage ein
kleiner Posten Gerstenirlrie und Sirohkraftfutter an die
Pserdebesitzer gegen Barzahlung zur Ausgabe.

Königstein , den 2. Mai 1919.
Der Magistrat . I . V -: Brühl.

Die französische MWarbchörde gibt bekannt:
Jede Militärperson (Offiziere , Unteroffiziere

und Gemeine ), die in einem Haufe einquartiert ist, mutz
dem Quartiergeber ein Quartierbillei abgeben . Falls eine
Militärperson abends eintrifft und kein Billet mehr erhalten
konnte , muh der Quartiergeber spätestens am folgenden
Morgen dies unter Angabe des Namens und ' Truppen¬
teils der Mllitarperson dem Herrn Etappenkommandanten
(Rathaus Zimmer Nr . 4) melden , um das Billet zu erhalten.
Da die Aufnahme von Mllitärpersonen ohne Quartierbillet
streng verboten ist, werden die Einwohner aufgesordert,
obiger Verfügung genau nachzukommm , andernfalls erfolgt
Bestrafung ; auch hat der Quartiergeber keinerlei Anspruch
auf Entschädigung für Quartier.

Königstein im Taunus, den 25. April 1919.
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Quartier betreffend.
Trotz wiederholter Aufforderung betr. An-

und Abmeldung der Quartiere find nicht alle
frei gewordenen Quartiere abgemeldet worden.
Es ergeht hierdurch nochmals die Aufforderung,
die Abmeldung bis spätestens Samstag,
den 3. Mai 1919, vormittags , zu bewirken.

Wer die vorgeschriebene'Abmetdung bis da¬
hin umertätzt , verliert jeden Anspruch auf
Ouartierentschädigung.

Königstein , den 2 . Mai 1919.
Der Magistrat. I . B . : Brühl.

Liquidation.
Auf Anordnunq der französischen Militörbebörde

erfolgt innerhalb drei Tagen die Liquidation sämt¬
licher Leitungen und Lieferungen , die im Aufträge
dieser Behörde durch die Stadt oder direkt gemacht
worden sind.

Alle Personen , welche Leistungen oder Lieferungen
gemacht haben , werden aufgesordert . ihre Ansprüche
unter Beifügung der Rechnung und sonstiger Unter¬
lagen
spätestens Samstag , den 3. Mai , vormittags
im Requisitlonsbüro auf dem Rathause geltend zu
machen.

Später eingereichte Forderungen können nicht
mehr berücksichtigt werden . Die Interessenten wer¬
den deshalv dringend aufgesordert , diesen Termin
etnzuhalten.

Königstein , den 2. Mai 1919.
Der Bürgermeister . I V . : Brühl.

Die Ausgabe der neuen Milchkarten
findet Samstag , den 3. Mai , in der Zeit von 8 —12 Uhr im
Zimmer 2 (der Bierhalle ) statt.

Köntgstetn (Taunus), den 2. Mai 1919.
Der Magistrat . I . V . : Brühl.

Der Ledensmittelverhaus findet diese .Wache am
Samstag , den 3. Mai ds. I ., gegen Abgabe des Lebens-
mrllelhartenabschntttes Rr . 20 der alten Karre statt.

Künigstein (Taunus ), den 2. Mai 1919.
Der Magistrat . J .A8. : Brühl.

Nutzholz -Verkauf
Oberförsterei Hofheim . Sohutzbezirk Eppstein.

Montag , den 5. Mai , vormittans 10 Uhr beginnend,
bei Christian Wrotzmonu in Lorsbach aus den Distrikten
9,10 Lvttlsa ewnld , 14,20,25 Gründenhang und Alteschlng:

Giche» : 115 Stänime — 132 km,
Kuchen: 48 „ = 40,5 „

Ein Verzeichnis der Stämme lieg: bei Großmann zur
Einsicht auf und können solche von der Obersörsterei gegen
Gebühr bezogen werden . Die gefällten Eichen-Siämme
werden sämtlich verkauft . Die Buchen aus den Diflr . 20,
25 und 14.

Mobiliarversteigerung.
Montag , den 5. Mai , vormittags 10 Uhr, lasse ich

in meiner Wohnung Klosterstrasse 4 überzählig ge¬
wordene

Möbel- und Haushaltungsgegenstande
als : ein Klavier , eine Flurgarderobe , ein Dutzend Stühle

mit Ledersitz, einen Smyrnateppich 2,25 zu 2,60 m,
einen 14 m langen Teppichläuser , einen Teeseroier-
tisck, Weingläser , Estbestecke(Ehristoflel , einen Flaschen¬
schrank, WirlschastSgeg'mstäude , Lampen , Bilder , Gar¬
dinen u. dgl ., Kinderschlitten und Spielzeug , Schaukel¬
ringe , einen 25 kg Hantelflab , ein Feldbett und eine
Säuglingsausstattung (Leibwäsche, Kiffen und Bezüge)
öffentlich gegen Barzahlung versteigern.

Kestchligung am 3. Mai von 10 Uhr vormitt., am 4 . Mai
von 3 Ubr nachmittags ab gestartet.

Königstetn i. T.. den 29. Avril 1919.
Frau Oberstabsarzt Radünz.

Wichtig für Landwirte!
Kreissägen- Böcke zum Schneiden von

Brennholz u. Zaun¬
latten . Für 3- und 5-P.-S.-Motore geeignet , fertig zum

Gebrauch und sofort lieferbar.

Julius Nöller,
Niedernhausen im Taunus.

Empfehle mich in

Anfertigung von Spinnrädern und
kleinen Leiterwagen,

Reparaturen an Schirmen , Stöcken , Pfeifen und
Zigarrenspitzen , sowie in allen  in mein Fach

einschlagenden Arbeiten.
Achtungsvoll

Sebastian Glasser, Drechslermeister,
Königstein im Taunus , Hauptstr. 2, im Laden.

B

£ Guter Gartenarbeiter
dcr auch ind.Landwirtschaft mithelseu
zu sofortigem ob. bald. Eintritt gesucht,

ftotel Bender, Königftein.

Fräulein
mit kauftn. Vorbildung , in
Orthographie sicher , für
Büro und Verkauf in
Königstein gesucht.
Stenogr . u. Maschmenschr.
Selbslgeschr . Angebote mit
Gehaltsford , unter M. 56
an die Geschäftsst .erbeten.
Stellung bei gut . Leistung

dauernd.

Suche für meinen Haushalt

^ brav.. ehrl.

Ul iiiciiiiii iviiw . ymi

Mädchen
— bei gutem Lohn —

Zu erfrag , in der Geschästsst.

Frau oder Mädchen
für einige Stunden

Samstags gesucht. Näheres
Hauptstrahe 2«. Königstein.
Ein braver , | ■■ m  n a

williger Junge
aus der Umgebung Eppneins
zur Erlernung der Gärt-
uerei unter günstkgeh Be¬
dingungen sofort gesucht.
Zu erfrag in der Geschästsst.

TüchtigerSchuhmacher
sofort für dauernd gesucht.
PH. Karl Kunkel»
Untere Fjintergasse 2, « önigst.

2Liegestühle
zu kaufen gesucht. Angebote
mit preis  an öle Geschäfts¬

stelle unter G. W.

Junge Hase«
zu verkaufen

Limdurgerstr . IS . Könl

2 ftifthmelheni
ErstUligSlH.
davon eine mit Kalb , hat
zugeben Rettershof

bei Königstein.
Line

junge
ttSchl. Ziege

zu verkaufe»
Mb. ffrrgetto . lffsmmslrh,!»,

geichenbret
und Reißzeug
billig ftt kaufen gesucht
jlwt. Hintersasse 13, Stfll

Ei » Paar neueSebaftenstiefc
= sind abzugeben.
Scilerbaftnwgq9, König »«!,,.

Einige Hundert

bat abrugeben
Bof Retters bei K3mgatein:

Ein neuer leichter
Kastenwagen

und zweispännig , undem

Ringelwahi

Junger Mann  suchtZimmer.;<Pension
in Königstein o. Schneidhain.
Ängeb . m. Breis mit . G. E. 176
an die Gesckästsst . dies. Ztg.

Gut erhaltener kleiner
Herd

zu kaufen gesucht
Zu erfragen i. d. Geschästsst.Gross* und
UleiiMerhaute

werden
schnell und gut gegerbt.
Zu erfrag , in der Geschästsst.

brauchte
ru verkauft». Adam Fisch«,

Schmied , Ruppertshain^

Saatwictyi
eingetroffen bei

Julius Scheuer
Soden am Taunus.

„Comfrey((

ist bestes Schweinemastsutter
2 jährige Pflanzen (bis Ijj
Triebei hat zu verkaufenP

100 Stück 20.00 Mk.
Gärtnerei Wlnnifl® 1*'

Niederhöohstadt,

Kr«

Gut erhaltenes eisernes
ar -»fs-s m. SeegrasmatM

mit 1 Kiffen UN
1 Schirmständer zu verkam
Frau Pb . Feger  W *«"
Faikenstei », Am Räulch«^'

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Krankheit und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte unserer

innigstgeliebten guten Mutter, Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin , Tante und Kusine

Frau Maria Anna Härtter w ^ e.
geb. Söhngen

sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank . Ganz besonders danken wir noch für die schönen Kranz- und Blumenspenden und den
barmh. Schwestern für die liebevolle Pflege.

Königstein,  Wiesbaden , Mannheim , den 30. April 1919.
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